
„Ich gehe mit meiner Laterne, und meine Laterne mit mir“ 

Aufgrund der derzeitigen Corona Maßnahmen entschied man sich gegen ein Martinsfest in Präsenz 

der Eltern. Und obwohl wir dann mit und für die Kinder ein Fest am Vormittag feierten und die Eltern 

über ein gesamtes Video des ganzen Fests teilhaben ließen, dachten wir uns dennoch etwas 

Besonderes für die Familien aus. Somit wurde den Kindern doch einen Umzug, das Leuchten der 

Laterne im Dunkeln und das Erleben der Martinsgeschichte im Kreise der Familie ermöglicht.  

  

Am 11.11. und 12.11. gab es von 16:30-20:00 die Möglichkeit, mit den 

selbstgestalteten Holzlaternen einen Umzug im Familienkreis zu machen und 

einzelne Stationen im Ort Halbenrain zu erleben. Dafür haben die Eltern einen 

Infobrief und einen Plan erhalten, zu den jeweiligen Stationen. Der 

Kindergarten, der Pavillon des Schloss Halbenrain und die Kirche wurden dabei 

Platz für die Verbildlichung der Martinslegende, das Verkleiden und in Rollen 

schlüpfen des Martins und des Bischofs, von vielen Lichtern und von diversen 

Spielen. Als Erinnerung und Vertiefung gab es am Ende ein Ausmalbuch der 

Martinsgeschichte, sowie ein Sackerl für jedes Kind mit selbstgebackenem 

Lebkuchen zum Teilen und Tee zum Aufwärmen für zu Hause. Weiteres ließen 

die Eltern uns Fotos zukommen, um diese auch in der Portfoliomappe der 

Kinder zu verewigen.  

       

Wir freuen uns sehr, dass dieses Angebot mit Freude und positivem Feedback angenommen wurde 

und wir den Kindern somit noch einmal die Martinslegende verdeutlichen konnten. 

Das Leuchten des Lichtes wurde begreifbar und eine schöne,  

gemeinsame Zeit im Familienkreis und im Gedenken an den  

Heiligen Martin konnten erlebt werden. 
 

Liebe Grüße aus dem Pfarrkindergarten und der Krippe 

      

Wie eine Kerze leuchtet, 

so möcht´ ich selber sein. 

Ich möchte Licht verbreiten, 

ich möchte leuchtend sein. 

 

Wie eine Kerze warm macht, 

so möcht´ ich selber sein. 

Ich möchte Wärme schenken, 

in meinem Herz soll Liebe sein. 

 

Wie eine Kerze aufstrahlt, 

so möcht´ ich selber sein. 

Ich möchte Freude schenken, 

ich möchte fröhlich sein. 

 


